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Heinr. Eisler. Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


Iſchl, 14. Auguſt. Heute Vormittag um] die ſchönen Geſangsvorträge überraſcht, er ſei in 

9 Uhr beſuchte der Reichsfinanzminiſter Baron] der Jugend ebenfalls fleißiger Sänger geweſen 
Kallay den Miniſterpräſidenten Baron Banffy; und er freue ſich, daß der Männergeſang auch 
er. | bei den Magiſtratsbeamten eine Pflegeſtätte finde 

Baron Banffy wurde vom Kaiſer Franz Joſef und der Sängerchor in der Perſon des Herrn 
um 11 Uhr, Graf Goluchowski um 12 Uhr Stadtſekretär Hüfer einen fleißigen Leiter und 
empfangen; beide nahmen an der Hoftafel theil. Förderer gefunden habe. Er freue ſich ferner, 
Die beiden Miniſterpräſidenten Graf Thun und] daß während ſeiner ganzen Dienſtzeit nie ein 
Baron Banffy konferirten Vormittags mit⸗ ernſtlicher Mißton zwiſchen ihm und den Beamten 
einander. Baron Banffy verbleibt auch Montag beſtanden habe und wünſche, daß das gute Ver⸗ 
noch hier und wird nochmals vom Kaiſer in] hältniß während des Reſtes ſeiner Dienſtzeit 


wähnte übertriebene Wort vom „Kreuzzuge“ 
lancirten, die Anderen, indem: fie ſich den An⸗ 
ſchein gaben, als enthalte die Einladung an 
öſterreichiſche evangeliſche Würdenträger eine 
Provokation der öſterreichiſchen Katholiken, ja des 
Kaiſers Franz Joſef, der noch immer den Titel 
„König von Jeruſalem“ führe und in ſeinen 
Rechten beeinträchtigt würde, wenn der deutſche 
Kaiſer es verſuchen ſollte, das Protektorat ſämt⸗ 
licher Chriſten im Orient zu übernehmen. ide 
ſchießen über das Ziel hinaus.“ 


1 heran, um ihm Blumenſträuße zu überreichen. 
Die Friedensunterhandlungen. Als der Ballen dieſelben erfaſſen wollte, bäumte 

Die ſpaniſche Regierung hat vorgeftern | ji plötzlich fein Reitpferd hoch auf, ſodaß der 
Abend den General⸗Gouverneuren auf Portorico Kaiſer zu Falle kam. Er hat keinerlei Schaden 
und den Philippinen Instruktionen bezüglich der erlitten. Ueber den Unfall ſcherzend, beſtieg der 
Ausführung der Beſtimmungen des Friedens⸗ Kaiſer ein anderes Pferd und ritt nach dem 
prototolls und der Vorbereitungen zur Räumung Schloſſe zurück. 
der Inſeln zugehen laffen. Auch erhielten dieſel⸗ — Wie der „Corriere della Sera“ mit⸗ 
ben Inftruftionen für den Fall, daß die Aufſtän⸗ theilt, wird im Oktober eine Zuſammenkunft des 
diſchen den Waffenſtillſtand nicht anerkennen] deutſchen Kaiſerpaares mit dem italienijchen 
ſollten. Königspaare in Venedig ſtattfinden. Kaiſer 


Das republikaniſche Blatt „Pais“ veröffent⸗„ Wilhelm wird die Fahrt nach Paläſtina von! Alſo nur weil Kaiſer Wilhelm als summus] Audienz empfangen werden. erhalten bleiben möge. Nach dem Vortrag von 
licht ſchwarz eingerahmt den Text des Friedeus⸗ er italieniſchen Hafen aus antreten. Die episcopus der preußiſchen Landeskirche eine d zwei weiteren Liedern von Lubbin und Zöllner 
protokolls und jagt, Spanien ſei hiermit zu einer | Zuſammenkunft in Venedig wird alſo keinen „Genmab ar Stellung einnimmt, will ihm die Englan . ſeitens des Sängerchors lud Herr Bürgermeiſter 

" 


ermania“ großmüthig die Einladung auswär⸗ 
tiger proteſtantiſcher Geiſtlicher verzeihen! Im 
Uebrigen läßt ſie deutlich genug zwiſchen den 
Zeilen leſen, daß ſie im Stillen mit den An⸗ 
griffen der öſterreichiſchen Geſinnungsgenoſſen 
ſympathiſirt! 
— Am Ende einer intereſſanten Studie 
— — ä ig in 125 „Ztg. 
ereins deu i verwa 7 — h 1 0 x 
8 A. v. d. 0 5 an n Tas Robert Hart durch einen Ruſſen erſetzt werden | oderaufwärts wie oderabwärts waren die Dampfer 


Macht dritten Ranges herabgeſunken. Der „Im- politiſchen Zweck haben. Der Miniſterpräſident 
parcial“ ſchreibt, Spanien ſei von einem Gefühl] Pellourx wird den König Humbert begleiten. 
bitterer Traurigkeit ergriffen. Der „Liberal“ er-| Man glaubt, daß das deutſche Kaiſerpaar auch 
wartet nichts Gutes von den Verhandlungen bes die Ausſtellung von Turin bejuchen werde. 
treffend die Philippinen; der miniſterielle „Globo“ — Aus Hamburg wird gemeldet, daß für 
meint, mit dieſem Frieden beginne das erſte Ka⸗ das dortige Bismarckdenkmal innerhalb 6 Tagen 
pitel einer neuen Geſchichte Europas. Der kon⸗ 175 716 ark eingegangen ſind 
ſervative „Tiempo“ endlich giebt der Befriedigung Di f = fh b 
über die Beendigung des Krieges Ausdruck. 8 Hie du . 30. Geneſ et aus Homburg 
Hongkong, 14. Auguſt. Der Dampfer v. d. H.: Die vollſtändige Geneſung des Prinzen 


London, 14. Auguſt. Meldungen aus] Gieſebrecht die Deputation zu einer Er⸗ 
Peking zufolge hat der Kaiſer von China wich⸗ friſchung ein. ö 
tige Edikte erlaſſen. In einem derſelben werden Stettin, 15. Auguſt. „Es war ein 
die Vizekönige und die Tatarengenerale mit der[ Sonntag hell und klar, ein ſelten ſchöner 
Bildung einer neuen Flotte mit europäiſchen[ Tag im Jahr“, das konnte man mit Recht von 
Inſtruktoren beauftragt. dem geſtrigen Sonntag ſagen und es war daher 

Wie aus Shanghai telegraphirt wird, ver⸗ nicht zu verwundern, daß eine wahre Völker⸗ 
ſprach Li⸗hung⸗Tſchang der ruſſiſchen Regierung, wanderung ins Freie ſtattfand. Es dürfte ſelten 
daß bei erſter Gelegenheit der Zolldirektor Sir] ein derartig ſtarker Verkehr ſtattgefunden haben; 


Dee 5 10 x Wales macht nach der Mittheilung feines + : 1 8 
„Auſtralian“, welcher gechartert iſt, um den Be⸗ Nee / B würde. dicht gefüllt, Sommerluſt, Gotzlow, Bandoli's 
7251 zur Einſtellung der Feindſeligkeiten nach rg a ſolche Fort⸗ Rußland Weinberg, der Julo und Böhmer Wald waren 
Manila zu bringen, iſt heute Nacht dorthin in ben 55 bſt nicht . ih n 5 hier für uplond, ortgeſetzt dicht gefüllt, der Buchenwald hatte 
See gegangen. en Herbſt nicht ganz ausgeſchloſſen iſt. Journal] Tauſende angezogen, die Weſtendgegend war 

Waſhington, 14. Auguſt. Das Staats⸗ — Bekanntlich haben auch Kardinal Kopp fenb an überfüllt und jede Fahrgelegenheit wurde benutzt, 


departement iſt der Anſicht, daß die Proklamation] und der Ermländer Biſchof Dr. Thiel aus An⸗ 
und die Befehle, die vorgeſtern erlaſſen wurden, laß des Hinſcheidens Fürſt Bismarcks den Hinter⸗ 
eine weitere Proklamation betreffend Aufhebung] bliebenen deſſelben ihre Theilnahme ausgeſprochen. 
der Blockade von Kuba und Portorico unnöthig] Die polniſche Preſſe fteht nicht an, darum mit 
machen. — Den amerikaniſchen Schiffskomman⸗ den beiden kirchlichen Oberen von einem polniſch⸗ 
danten ging der Befehl, die Feindſeligkeiten ein⸗ nationalen Standpunkte aus zu hadern. So 
zuſtellen, geſtern früh zu, worauf die letzteren] ſchreibt der „Orendownik“: Von den preußiſchen 
ſofort aufhörten. — Die Unterzeichnung des Biſchöfen hätten nur zwei Beileidsſchreiben nach 
Friedensprotokolls wird allen kubaniſchen Inſur⸗ Friedrichsruh geſchickt, die Sa von Breslau 
gentenführern bekannt gegeben werden; Gomez und Ermland. Im Weſten Deutſchlands ſcheine 
ſoll als Oberbefehlshaber anerkannt werden. — man ein derartiges Bedürfniß nicht zu verſpüren, 
Vom General Miles iſt die Drahtmeldung ein⸗ nur hier im Oſten, in den ehemals polniſchen 
gegangen, daß er den Befehl zur Einſtellung der] Landen, inmitten des polniſchen Elements, welches 
Feindſeligteiten empfangen habe. — Admiral] beinahe ausſchließlich die vier katholiſchen öſt⸗ 
Cervera beſuchte geſtern die gefangenen Spanier lichen Dibzeſen bilde, fanden derartige Mani⸗ 
in Portsmouth bei Boſton. Er wurde von einer] feſtationen ſtatt. Die Expedition nach China 


150 Mi um dem Weichbild der Stadt zu entfliehen, aber 
N trotzdem blieben immer noch genug Menſchen 
inſicht⸗ zurück, um die Konzertgärten und Theater zu 

n jene Blätter] füllen. Alles wollte ſich erholen und ſelbſt die 
ich über den friedlichen Charakter der ruſſiſchen[ Mücken ſchienen ſich einer Erholung hinzugeben, 
Iban und üer die freundſchaftlichen Beziehun⸗ denn fie machten ſich geſtern weniger bemerkbar 
6466000 gen zwiſchen Rußland und China beſſer Rechen | als an den letzten Tagen. Recht unliebſam machte 
vierte Theil Staatsſ uld In ſchaft gegeben hätten, ſo würden ſie gewiſſen ſen⸗ ch bei dem ſtarken Verkehr eine Betriebs⸗ 
Jahren ae ene ſationellen Nachrichten keinen Glauben geſchenkt] ſtörung der elektriſchen Bahn bemerkbar, welche 
842000 000 und Curzon zu jenem Dementi nicht veranlaßt. um 8 Uhr begann und bis 9¼ Uhr außielt. 

haben. Man muß vorausſetzen, daß die Er⸗] An der Kreuzung der Breitenſtraße war ein 

klärung des Parlamentsſekretärs den Zweck hatte, Draht geriſſen und mußte in Folge deſſen der 
die engliſche öffentliche Meinung über eine ge⸗ Strom ausgeſchaltet werden, nur die Strecke 
egierung in einem falſchen Lichte er: | Bahnhof — Dampfſchiffbollwerk blieb im Betrieb. 

ſcheinen 600 laſſen. Die ruſſiſche Regierung iſt — Der geſtrige Sonderzug von Berlin brachte 
darauf bedacht, die kürzlich etworbenen Vortheile] 852 Gäſte, den nach Berlin benutzten 450. — 


großen Voltsmenge enthuſiaſtiſch begrüßt; Hun⸗ habe man mit den Angelegenheiten der dortigen gung u wahren, aber fie verfolgt keineswegs den] Nach Podejuch, Finkenwalde ꝛc. wurden 2653 
derte drängten ſich heran, um ihm die Hand zu] katholiſchen Miſſionen in Zuſammenhang bringen ſta Zvec im fernen Oſten neue Erwerbungen zu] Perſonen befördert. 5 

ſchütteln. Cervera hielt eine Anſprache an die können, der Tod Bismarcks berühre aber keines⸗ machen, und iſt weit davon entfernt, die ökono⸗ — Zur Erſparung von Beamtenkräften ſo⸗ 

Gefangenen und ſpeiſte dann bei dem Admiral] falls das Gebiet der katholiſchen Intereſſen, es k. fein, miſchen Intereſſen anderer Mächte, alſo auch wie Erzielung weiterer Vortheile für den Dienft- 

Carpenter. ſei denn, daß die Katholiken Deutſchlands Gott ; f „ſchädigen zu wollen. betrieb hat jetzt auch das Reichspoſtamt 

anflehten, ihnen die ſchwere Prüfung, die Bis⸗ 8 die geſamten Oberpoſtdirektionen des Reichspoſt⸗ 

ERTL TI eee e 5 i 15 reiten 1 ae zu 1 Türkei. ene e von A] az 

i as Beileidsſchreiben des Erzbiſchofs von : 0 In einem rauch machen zu en. erner iſt allen 

Aus dem Reiche. land, Thiel, ſei voll Verherrlichung fi den Ver⸗ 000 8 len = Paris, er re let die Genehmigung zur 

Der Kaiſer empfing am Sonnabend Vor- ſtorbenen geweſen und trage das Merkmal einer Rom und Peters burg gerichteten Zirkular ver⸗Iſelbſtſtändigen Beſchaffung von Drei⸗ und auch 


mittag in Wilhelmshöhe zwei ſeiner früheren perſönlichen und politiſchen Anerkennung für ihn. 
Lehrer, die Profeſſoren Vogt und Kius. Der] Vom weltlichen Standpunkte aus wäre ein der⸗ 
Kaiſer hat, wie der Geheimrath Profeſſor Adler artiges Schreiben nur ganz natürlich; in einem 
im „Zentralbl. der Bauverwalt.“ mittheilt, die] Schreiben, unter welchem ein katholiſcher Biſchof 
Entwurfsſkizze für den Glodenthurm der evan⸗ unterſchrieben ſtehe, ſuche ein jeder Katholik Be⸗ 
geliſchen Erlöſerkirche in Jeruſalem, welcher] weggründe, welche mit rein katholiſchen Inter⸗ 
45,50 Meter hoch iſt, eigenhändig gezeichnet. eſſen verbunden waren, und dieſe finde man in . 
Auch für die Durchbildung des Innern hat „die] jenen Schreiben nicht, darum machten fie auch — Wir machen auf beſonderen Wunſch 
leiche kaiſerliche Huld und fa mehrfach] einen jo ſonderbaren Eindruck auf die katholiſchen | ;., 5 unſere Leſer auf dem Lande darauf aufmerkſam, 
rbernd eingegriffen“. — Wie in frü Jahren Polen. r Tod Bismarcks könne im uuf ONE Di h 1 Beute bi Her! daß die Nachfrage nach pommerſchem Obſt bei 
werden in Berlin am Sedantage, 2. u. M.,] der Katholiken nur das Andenken an den Kultu dem geſamten Staa en Br des komman der Zentralſtelle für Obſtverwer⸗ 
die ſtädtiſchen Büreaux und Kaſſen ſchon um kampf erwecken; im Herzen der katholiſchen Polen thung in Stettin, Frauenſtraße 34, in dieſem 
1 Uhr Nachmittags für den Geſchäftsverkehr ge⸗ſei jenes Andenken um jo trauriger, als die Lage Jahre eine außerordentlich ſtarke iſt und dieſe 
ſchloſſen werden. — Der Ausſchuß der dentſchen] der polnischen katholiſchen Kirche bedauerlich ſei, koſtenlos jedem Züchter in der Provinz Pommern 
Turnerſchaft nimmt, im Gegenſatze zu früheren vielfach nicht beſſer als zu Zeiten des Kultur⸗ Nachweis liefert, wohin er ſeine Obſtvorräthe 
Meldungen, zu den Nationalfeſtſpielen auf kampfes, vielfach wiederum ſchlimmer, denn fie abjegen kann. Die uneigennützige und vortheil⸗ 
dem 1 u nn ee = die h I * an En a hafte ne Sn durch = 
Stellung ein. em nächſten deutſchen Turntage] Kirche in ſich, welche marck bereits ſeit dem d | Zentralſtelle für Obſtverwerthung wird noch vie 
in Naumburg ſoll, ohne dem einzelnen Verein] Beginn des Kulturkampfes ins Auge gefaßt ſchu Mar — 3 = ts bei ſein e Fan Felig ig zu wenig auf dem Lande benutzt. Obgleich die 
und Turner die Theilnahme an jenem Feſte zuſ habe. Auch die Biſchöfe Kopp und Thiel be⸗ Arbeit wieder aufgenommen. Nach zweitägigen] Nachfragen reichlich einlaufen, fehlt es an An⸗ 
verbieten, die Ablehnung einer offiziellen Theil⸗ deuten eine 1 7 der Germaniſiru f Verhandlungen der Organiſation mit den Unter⸗ geboten, was wohl zunächſt der geringen Ernte 
nahme empfohlen werden. Direktor Maul- katholiſche Prieſter verlangen die preußiſchen Pf nehmern war eine allgemeine Lohnerhöhung von zuzuſchreiben iſt. Umſomehr aber ſollten die⸗ 
Karlsruhe, Ehrenvorſitzender der deutſchen Turner⸗ Polen, dann hätten ſie ſich über Prieſtermangel 


e 3 . b 
langt die Pforte abermals, daß die Admirale] Zweirädern ertheilt worden, ſoweit ihnen die 
auf Kreta Ae Landung von Rekruten zulaſſen] Verwendung von Fahrrädern zu 1 

ſollen, welche zum Erſatze der ausgedienten Mann⸗ als ve erſcheint. Die Bezugsquellen 

ſchaften beſtimmt ſind. für die Fahrräder und ebenſo auch für die 

A nn „ Schreibmaſchinen ſollen jedoch nicht von den 

* Oberpoſtdirektionen, ſondern nur vom Reichspoſt⸗ 

amt beſtimmt werden. 


Von der Marine. 


ren 


e, Ehr i 4 7 : 2 bis 3 Pf. pro Stunde erzielt, ferner ver⸗Jenigen Landwirthe, welche Obſt haben, dieſen 
haft, wird ſeiner Zeit die Begründung der Ab⸗ſſchwerlich zu beklagen, ſondern polniſche; der ; 1 Umſtand ſich zu Nutze machen und ihre Vorräthe 
en: übernehmen. — Ein Vermächtniß von | deutſche Katholizismus it kein Theil der allein⸗ einbart worden, daß der von den Ausſtändigen 


zum Verkauf der Zentralſtelle anmelden. 

100 000 Mark hatte der in Freienwalde a. O.] ſeligmachenden Kirche. Es war wahrlich an der chloſſ asia re 99 e e * Die Reichskommiſſion für die Stettiner 
verſtorbene Stadtrath Hagen der Stadt] Zeit, dieſem Haß des Deutſchthums wieder wurden von einer Verſammlung anerkannt. — Feſtungsgrundſtücke brachte heute einige auf 
eee ee een C000 
71 — Die Wiener „Reichswehr“ fährt fort N eit ein Ausſtand der Tiſchler ausgebrochen, DIT 1 . RR 
VCC So 
Kaufmannsſtande zu errichten. a5 een „proteſtantiſchen Kreuzzug i i ben für das f 8 > 
Htäptiichen Behörden genehmigten biefen Van ans | Diee, und” ähnliche erjude ber Öftereiciich 70 Gr. 42, Weitlänge und 48 Gr. 18° Süd⸗ wurden nach auswärts vergeben, ſodaß die „ . 
beichloffen, da ſich das Kapital noch durch mehr⸗ Klerikalen veranlaſſen die Berliner „Germania“, breite, und wird durch eine 4 Kilometer lange Tiſchlermeiſter ſelbſt nur wenig zu thun hatten. Ge be ae an urn Fer 
jährigen Zinszuwachs bedeutend vergrößert hat, ſich ehe Weiſe zu äußern: 975 — 83 1775 Me ra here — — die Forderungen der diener Laude mit 81,70 Mark auf die 946 
a ga 1 1 2 Ä verläuft, und dann, inklig nach Weften | Abet : TE f i . 
aufführen 1 Sue. ER konfeſſionellen Krallen der Kaiſerreiſe in den] umbiegend, ſich allmälig verengert ai verflacht. | ME Tr * mare Quadratmeter große Parzelle 1 im Bauviertel X, 
melden, daß im Cottaſchen Verlag mit fieber:|- nd 3 C 
hafter Thätigkeit 5 der l der Folge der er Vermittelung des Auswärtigen 
Memoiren n gearbeitet werde. Zur Amtes an die höheren evangeliſchen Kirchen⸗ 
Verhinderung von Indiskretionen ſeien die um⸗ l 
faſſendſten Vorſichtsmaßregeln ee Das] zur Theilnahme an der am 31. Oktober ftatt- 
Erſcheinen des erſten Bandes ſoll icon in ndenden Gebrauchsübergabe der Erlöſerkirche in 
nächster Zeit bevorſtehen. — Der Alldeutſche eruſalem. Man hat dieſe Einladungen auffallend f | 
JJ . |Sinde volfanmen  gefäiste, Auterpak. ie 
des Fürſten Bismarck einen Fonds zu ſammeln, dieselben Befremden erregt. P werden vorausſichtlich auch die Marine⸗Arſenale 
aus deſſen Mitteln das Deutſchthum, die Stellung] direkte Zuschriften an uns erörtern die Frage, (Werften, Docks, Kais, Depots u. ſ. w.) angelegt 
in der Welt, die wir Vismarck verdanken, ge⸗] wie ſich wohl der 1 te werden. Die das Ufer umſäumenden Korallen⸗ 
fördert und geſtärkt werden können. — Man verhalten 11 0 wenn der Oeſterreichfriffe bilden einen . feſten Untergrund 
kann der ſächſiſchen Regierung die Anerkennung eine derartige Ei „würd für Kaibauten. Die Waſſertiefe ſchwankt zwiſchen 
nicht verſagen, daß fie in Beziehung auf die] Die Antwort darauf wäre unſchwer zu geben, 18 und 70 Meter und beträgt auf dem Haupt⸗ 
Wohnungsfrage verſtändigen Anſchauungen e der Fall läge doch nicht jo ganz analog, anferplag etwa 30 Meter. Die Einfahrt des 
buldigt. Sie hat ſchon früher das Schlafſtellens gen, der Statfer von Oeſterreich iſt Laie und Hafens ift durch Minen leicht zu fperren. Auf 
weſen möglichſt zu beſchränken geſucht und iſt gl Wilhelm iſt zugleich summas episeopus|den die Bucht umgebenden e recht be⸗ 
dem Nau von Miethkafernen auf dem Lande nach der preußischen Landeskirche, hat alſo einen aus- deutenden Höhen können Vefeſtigungen in gün⸗ 
Möglichkeit entgegengetreten. Jetzt hat fie, To geſprochen hierarchiſchen Rang. Inſofern kaun ſſtiger Poſition angelegt werden. Durch Aus⸗ 
ſchreiht man der „Frankf. Ztg.“, in einer neuen] in der Einladung öſterreichiſch⸗ungariſcher, däui⸗ rüſtung mit ſogenannten Feſtmachertonnen (ſehr 
Verordnung darauf hingewieſen, daß es eines ſcher und niederländiſcher proteſtantiſcher Würden⸗ ſtark verankerten, ſchweren Bojen, an welchen die 
beſonderen Nachweises der geſundheitlichen Mängel] trüger ein kirchlicher Akt erblickt werden, deſſen Schiffe ſicherer wie vor ihren eigenen Ankern 
der Häuſer mit 4 oder 5 übereinanderliegenden Entſtehung ſich leicht aus dem Beſtreben erklären] liegen) kann der Hafen leicht zur Aufnahme von 

Wohnſchichten nicht bedürfe. Im Innern großer läßt, an einem auffallenden Veijpiel die Soli⸗ 15 großen Kriegsſchiffen befähigt werden.“ 


Städte werde man derartige Häuſer aus wirth⸗ dan . 5 
ſchaftlichen Gründen in der Riegel ertragen müffen,] Ländern zu zeigen und eine Art Demonſtration Italien. Ibrer theuren Vaterstadt erfolgreich zu wirken. weſenheit der K. ſchen Familie die Wohnräume 
Rom, 14. Auguſt. Im Programm des 5 4 erfolgreich 3 und brachen eine in der Wand befeſtigte Kaſſette 


doch es liege nicht die geringſte Veranlaſſung vor, des corpus evangelicorum“ zu peranſtalten. rer dem * 
derartige Wohnungsverhältniſſe auch in den neueren] Wir können einer ſolchen Demonſtration überaus Marineminiſters Palumbo wird der weitere Bau e . 15 aus, mit welcher ſie ſich entfernten. In der 
größerer Schiffe wie „Dambro“ verworfen und 5 { N 


Stadetheilen ſich entwickeln zu laſſen. — Aus] kühl gegenüberſtehen. Der Proteſtantismus in 0 N uch Ka i wei 

dem Großherzogthum Heſſen wich geschrieben: unſerem eigenen Vaterlande iſt ſchon innerlich dafür die Vermehrung der Panzerkreuzer wie ihnen zu geſtatten, heute ihre herzlichſten Glück⸗ 8 ee en wurde geſtern 
Eine merkwürdige Nachricht bringt das „Darm- zerriſſen und ſo weit von einer pofitiven Soli Garibaldi und „Vareſe“ empfohlen Auch eine wünſche anszuſprechen: Möge es. Ihnen, hoch. der ornſteinfeger von der Oſten in hülf⸗ 
ſtädter Tagebl.“ Darnach it als Aſſiſtentin darität entfernt — das gemeinſame Band des Flotte von Torpedojägern und ſeh ſch {fen | verehrter Herr Bürgermeister, beſchieden fein, noch aan n aufgefunden und wurde durch 
des Fabrikinſpektors für den Kreis Offenbach odium papae können wir hier außer Betracht ztreuzern wird — — Miniſter Far u zecht lauge zum Wohl Ihrer Vaterſtadt Ihres Vermittelung der Sanitätswage II in 
und die Provinz Oberheſſen ein Fräulein Hauſer laſſen , daß es höchstens ‚eine auf äußere Wie geſtern ſpät Abends aus dem Vatikan Amtes zu walten and demuächſt im Kreiſe das Krankenhaus überführt. Auf der Sanitäts⸗ 
in Ausſicht genommen worden. Aue ai W anne * 65 1 ne verſichert wurde, macht das Befinden des Papſtes Ihrer ber rtben ww Haha gen; 2 1 wache I wurden geſtern Nachmittag mehrere Ver⸗ 
gegenwärtig die Stelle — einer Oberwärterin an b ich ausländiſche evangeliſche Geistliche ſich an gute Fortſchritte. Für den auf den 21. d. Mts. Lahe 5 u süss heit der wohlverdienten letzte eingebracht; am Nachmittag ein Arbeiter 

fallenden Namenstag des Papſtes iſt bereits 8 0 


gandesi { eim. er Paläſtinafahrt betheiligen. Wenn romantiſch b ! a N 
der Landesirrenanſtalt in Heppenh eg ee Die Adreſſe lag in einer von Herrn Buch⸗ mit 3 Hiebwunden, gleich darauf ein Arbeiter 


155 angehauchte Gemüther daraus einen „Kreuzzug“ : : : 
a VE TEEN | 1... ; Kaiſers machen wollen, jo jei bindermeiſter Löbenberg kunſtvoll hergeſtellten Scheler e ee Abend ein 
Deutf chland es ihnen ni t verwehrt. Taktvoll aber iſt es Oeſt ich U Mappe von rehbraunem Saffianleder, mit reicher 2 

7 nicht, denn Kaiſer Wilhelm geht nun einmal vor eſterreich⸗-Ungarn. Handvergoldung, die Vorderſeite ziert das Stadt⸗ a 0 a de 
Berlin, 15. Juli. Ueber einen U unfall] den Augen der Welt als deutſcher Kaiſer und Wien, 14. Auguſt. Einer Vlättermeldung | wappen mit dem Datum 6. 8. 28 und 6. 8. 98. 5 8 RE 

des Staijers meldet uns ein Telegramm aus nicht als Schirmherr des Proteſtantismus nach aufolge bewirbt ſich Fürſt Ferdinand von|Nad dem Vortrag eines zweiten Liedes ſeitens Krieger⸗ Bezirksfeſt. 

Kafjel vom Sonntag: Der Kaiſer hat geſtern] Jeruſalem, wenn anders man der Reiſe nicht] Bulgarien um einen Empfang beim Kaiſer Franz der Sänger nahm Herr Bürgermeiſter Gieſebrecht 

Nachmittag bei einem Spazierritte einen Unfall] einen völlig privaten Charakter zuſchreiben will. Joſef in Ischl. Die Entſcheidung ſoll anläßlich] das Wort und dankte ſichtlich gerührt für die Kammin, 14. Auguſt. 
der Anweſenheit des Grafen Goluchowski ge⸗ ihm an ſeinem Geburtstage überſandten herzlichen Unſere Stadt hatte heute einen beſonderen 
troffen werden, der heute wiederum in Iſchl eins 
zutreffen gedenkt. 


— z en 9 See 8 Kaiſer 
tettiner Nachrichten. Wilhelmſtraße, Herr Schloſſermeiſter Berndt 
ar 15. Auguft 1 5 J. 8. mit⸗ mit 61,88 Mark auf die 976 Quadratmeter große 
getheilt earn Herr Bürger meiſter eg > on fa a ER 
Gieſebrecht am 6. d. Mts. jeinen 70. Wer! e — 9 Uhr entſtand in 
Geburtstag, der Tag ging ohne beſondere Feier Grabow, Breiteſtraße 14 sun de Wirthſchafts⸗ 
vorüber, da ſich Herr Gieſebrecht auf Urlaub e we A Sn kr 
fern von Stettin befand. Am Sonnabend iſt und Holztheile in Brand geriethen; die Grabower 
derſelbe zurückgekehrt und wurde demſelben heute Feuerwehr war zur Stelle, auch die Stettiner 
noch eine Ovation dargebracht. Eine Deputation Feuerwehr * requirirt und löſchte das Feuer 
von Magiſtratsbeamten begab ſich unter Führung mit der Gasſpritze 
des Herrn Stadtſekretärs Ocko in die Wohnung — D ER wich f 
des Herrn Bürgermeiſters, Grabowerſtr. 2, Sonntag auß — . 
woſelbſt zunächſt der Sängerchor der Magiſtrats⸗ Langenberg“ erlitt auf der Höhe der 
beamten unter Leitung des Herrn Stadtſekretärs Greifswalder Die einen Schaden an der Ma⸗ 
Hüfer Kreutzers Lied „Das iſt der Tag des zan; li bleib bis der Dam⸗ 
Herrn“ vortrug darauf verlas Herr Stadt⸗ ſchine und mußte F 
ſekretär Ocko folgende Adreſſe; pfer „Freia herbeidampfte und ihn nach Swine⸗ 
Hochverehrter Herr Bü rgermeiſter! münde einſchleppte. Die „Freia“ erlitt dadurch 
Ein, an Mühe und Arbeit, aber auch an] ene 89838 traf aber doch noch 
beglückendem Verdienſt reicher Lebensabſchnitt jo gend * . — ab hend Re * 5 
liegt vun Ihnen. 4; hoher n — Ettrazügler den Anſchluß an Berlin 
dürfen Sie heute am Tage der Vollendung — : : 5 
Ihres 70. Lebensjahres zurückblicken auf Ihre = ne wurde bei dem Fon 
weite Lebensbahn; war es Ihnen doch vergönnt, tagebändler Kinis in Grabom, Breiteſtraße 1, ein 


faft ein halbes Jahrhundert für das Wohl Einbruch verübt, die Diebe öffneten in Ab⸗ 


Die Breite der Bai beträgt 500 —1500 Meter, 
die Einfahrt ſelbſt iſt 1200 Meter weit. Nur 
wenige Untiefen ſind vorhanden und durch Bojen 
markirt. Im Allgemeinen kann das Fahrwaſſer 
als rein (d. h. gefahrlos für Schiffe) angeſehen 
werden. Im inneren Hafeu, dem Oft Weſt 
gerichteten Theil der Bucht, liegt der gegen alle 


erlitten, welcher glücklicherweiſe keine nach- Einige öſterreichiſche Blätter haben eine gewiſſe 
telegraphiſchen Glückwünſche, ſowie die heutige] Feſttag, dies zeigte der Schmuck der Häuſer in 
tiefempfundene Nachfeier, namentlich hätten ihn! friſchem Grün, die Flaggen an den Häuſern und. 


theiligen Folgen hatte. In der Nähe des künſtliche Erregung in unſerem Nachbarreiche her⸗ 
Hertules drängten ſich Damen an den Monarchen |vorzurufen geſucht, die Einen, indem ſie das er⸗ 


E; 


Wien, 13. Auguſt. Getreidemarkt. Weizen 
per Herbſt 8,17 G., 8,18 B., do. per Früh⸗ 
jahr 8,24 G., 8,25 B. Roggen per Herbſt 6,75 
G., 6,77 B. Mais per Juli⸗Auguſt 5,25 G., 
5,27 B. Hafer per Herbſt 5,67 G., 5,69 B., 
per Frühjahr —,— G., —,.— B. 

Amſterdam, 13. Auguſt. Heute kein Markt. 

Antwerpen, 13. Auguſt. Getreidemarkt. 
Weizen behauptet. Roggen träge. Hafer be⸗ 
hauptet. Gerſte ruhig. 

Antwerpen, 13. Auguſt, Nachm. 2 Uhr. 


der lebhafte Verkehr. Mit dem herrlichſten 
Sommerwetter war auch die nöthige Feſtſtimmumg 
eingezogen und die Bewohner unſerer Stadt 
boten Alles auf, um den vielen Gäſten einen 
freundlichen Empfang zu bereiten, welche ſich zum 
Bezirksfeſt des V. Bezirks (Pommern⸗Stettin) 
des Deutſchen Kriegerbundes hier einfanden. 
Einen erhöhten Werth hatte die Feier für unſere 
Stadt noch dadurch, daß damit gleichzeitig das 
60 jährige Stiftungsfeſt des hieſigen Krieger⸗ 
vereins verbunden wurde. Eingeleitet wurde das 
Feſt bereits geſtern Abend durch Zapfenſtreich 
+ des hieſigen Vereins, woran ſich ein fröhliches 
Zuſammenſein in Schuchard's Gaſthof ſchloß. 
Heute Morgen erfolgte um 6 Uhr Reveille, und 
ö ſchon in den erſten Morgenſtunden trafen die 
h Kriegervereine aus der Umgegend ein, deren Zahl 
u fortgeſetzt zunahm, als die Dampfer aus allen 
Richtungen eintrafen, beſonders aus Stettin 
hatten ſich die dortigen Kriegervereine faſt aus⸗ 
nahmslos eingefunden. Es war daher eine im⸗ 
poſante Feſtverſammlung, welche ſich gegen 12 
Uhr auf dem zum Feſtplatz auserſehenen Bunt⸗ 
rocks Berg einfand, und dort begann nach der 
0 Paradeaufſtellung der Vereine der Feldgottesdienſt, 
bei welchem Herr Superintendent Zietlo w die 
tiefergreifende Feſtpredigt hielt, in welcher er auch 
der Verdienſte des verſtorbenen Altreichskanzlers 
Fürſt von Bismarck um Vaterland und Kaiſer 
g gedachte. Herr General-Lieutenant z. D. Graf 
\ von Wartensleben brachte ſodann in 
kerniger Soldatenweiſe das mit Begeiſterung auf⸗ 
; genommene Hoch auf den oberſten Kriegsherrn 
aus, dem die alten Krieger, auch wenn ſie die 
Uniform nicht mehr tragen, in unentwegter Liebe 
und Treue zugethan ſind. Herr Bürgermeiſter 
Major a. D. Stipenski rief ſodann namens 
der Stadt Kammin den zahlreichen Vertretern 
5 der Vereine des Bezirks einen herzlichen Will⸗ 
. kommensgruß zu. Die Feſtrede hatte Herr Amts⸗ 
5 gerichtsrath Koch = Stettin übernommen und 
wies derſelbe auf die Pflichten der Kriegervereine 
in und ermahnte aufs neue zur Treue für 
l aiſer und Reich. Aus Anlaß des 60 jährigen 


Perſonen auf dem Grundſtück feſtgehalten. Der „15. Auguſt. Vor der Zeremonie der 

Arzt te an blutunterlaufenen Stellen des Kreuz⸗Aufſetzung auf dem neu erbauten Kirch⸗ 

alſes und an f e n Kopfſeite feſt, thurm in e Son geſtern der Thurm 
P 


war ein herziges, friſches Mädel, deſſen natür⸗ 
liches Geplauder man gern hörte, Fräulein 


Brauny hatte ſich diesmal mit einer kleineren 
Partie e begnügen m Br 
gegen war Frl⸗ itſch in er größeren 
Rolle beſchäftigt, fie bethätigte als Frau 1 


i 
mayer bei a endloſen rzenserg 


t und erſchlagen war. ein. Eine große Anzahl der um die Kirche ver⸗ 
Sie war nur mit einem Hemd und einem in ſammelten onen wurde unter den Trüm⸗ 
ehe enden Unterrock bekleidet. Aufm graben. Bisher find drei Todte, ſechs 
dem 6 (der und mehrere leicht Verletzte aus den 
Kriminal⸗Inſpektor Braun mit mehreren Beamten] Trümmern hervorgezogen worden. 
ſowie auch der ſtellvertretende Chef, Polizeirath Liſieux, 14. Auguſt. Der geſtern Abend 
Stüwe, eingefunden n, nachdem der Thatort 11 Uhr 15 Min. von Paris abgelaſſene Zug 
beſichtigt I olſcher und die Zeugen entgleiſte bei Beuvillers (Departement Cal⸗ 
vernommen. Golſcher leugnete die That; er gab vados). Sieben Perſonen find todt, 41 ver 
an, daß er ſich zum Einholen von Milch ent⸗ wundet . 5 - 
fernt und bei der Rückkehr die Alte in jener Ecke ris, 14. Auguſt. Der Miniſter der] per September 17,75 B., per September⸗ 
vorgefunden habe. Bei ſeinem Fortgehen ſei fie öffentlichen Arbeiten iſt nach Liſieur an die Dezember 18,00 B. Feſt. Schmalz per Auguſt 
geſund geweſen. Als ihm aber die Familie] Stätte des Eiſenbahnunfalls abgereit. Die] 69,00. Fr 
Menzel und andere Zeugen gegenübergeſtellt | Urfahe des Unglücks iſt noch nicht feſtgeſtellt Der Markt bleibt bis Mittwoch geſchloſſen. 
wurden, zitterte er, wurde kreidebleich und gabf worden. Die Waggons find mit äußerſter Paris, 13. Auguſt. Der Produkten⸗ und 
keine Antwort mehr. Die Vernehmung wurde Heftigkeit einer über den andern geſtürzt. Man] Zuckermarkt bleibt bis Mittwoch geſchloſſen. 
eingeſtellt und Golſcher nach dem Alexanderplatz bef ürchtet, daß noch drei Frauen ihren Ver⸗ Havre, 13. August, Vorm. 10 Uhr 30 Min. 
geführt. Gleichzeitig wurde auch der Kleider⸗ letzungen erliegen werden. Alle Verletzten außer] (Telegramm der Hamburger Firma Peimann, 
bügelhändler, der in der Freitag Nacht bei der zweien ſind Pariſer, ebenſo die drei von den Ziegler & Co.) Kaſſee good average Santos 
Weinkauf Quartier genommen hatte, eingeliefert, | Todten, deren Perſönlichkeiten bis jetzt feſtgeſtellt[ per Auguſt 37,50, per September 37,50, per De⸗ 
doch ſtellte ſich ſeine vollſtändige Schuldloſigkeit werden konnten. zember 38,25. Behauptet. 

London, 13. Auguſt. 96% Javazucker 11,75 


bald heraus und er wurde entlaſſen. Als die ; 
ruhig, Rüben⸗Rohzucker loko 9 Sh. 4¼ d. Käufer, 
ru 8 


ar um Br 15 nach ee 5 ab⸗ eee eee, 

eholt wurde, erſchien eine Gerichtskommiſſion, Pr g. 

8 Börſen⸗Berichte. Glasgow, 13. Auguſt. Die Vorräthe von 
Roheiſen in den Stores belaufen ſich auf 


auf deren Veranlaſſung die Ermordete aus dem 
Wagen herausgeholt und auf dem Hausflur be⸗ Stettin, 15. Auguſt. Wetter: Heiß. e 

Be Tons gegen 352 351 Tons im vorigen 

ahre. 


ſichtigt wurde. Die Wohnung wurde polizeilich Temperatur + 22 Grad Reaumur. Barometer 
geſchloſſen. Die Weinkauf war von ziemlich zu⸗ 769 Millimeter. Wind: SSO. : g 8 
ſammengeſchrumpfter Geſtalt, hatte keinen Zahn Spiritus per 100 Liter à 100 Prozent | _ Die Zahl der im Betriebe befindlichen Hoch⸗ 
mehr, aber etwas Vartwuchs am Kinn. Sſe loko 70er 53,10 bez. öfen beträgt 81 gegen 79 im vorigen Jahre. 
konnte ſich kaum auf den Beinen halten. Um Petersburg, 13. Auguſt. Weizen loko 
aus ihrer Wohnung auf den Hof zu kommen, 11,25—11,50, Roggen loko 7,25, Hafer loko 
brauchte ſie oft eine Stunde Zeit. Verwandte 4,35—4,60, Leinſaat 11,75, Hanf loko —,—, 
hatte ſie nicht in Berlin. Ihre beſte Freundin, Talg loko ——, per Auguſt —,—. Wetter: 
eine Frau Schneider, kam öfter auf Beſuch. Bewölkt. t 
Dieſer theilte fie ihre ganzen Kümmerniſſe mit. Newyork, 13. Auguſt. (Anfangskourſe.) 
In der Koppenſtraße und deren Umgebung war er a per September 71,62. Mais per Sep- 
tember 37,25. 
Newyork, 13. Auguft, Abends 6 Uhe. 
4 


n 
eine ſtaunenswerthe Zungenfertigkeit. Daß 
ihre Klatſchtiraden ſchließlich langweilig wurden, 
weil der Verfaſſer darin des Guten 
zu viel gethan, darf der trefflichen Dar⸗ 
ſtellerin nicht zum Vorwurf gemacht werden. 
Frl. Borchardt gab eine reſolute Küchenfee 
von recht „ſchlagfertigem“ Weſen ab. Die 
übrigen Rollen waren minder bedeutend, ihre 
Beſetzung war in angemeſſener Weiſe erfolgt und 
es wurde nirgends etwas verdorben. Die Muſik 
beſchränkt ſich neben dem ſchon erwähnten 
Kouplet auf ein Vorſpiel und einige hinter der 
Scene geſungene Kommerslieder, die Verwendung 
des „Landesvaters“ als Schlußrefrain einzelner 
Akte iſt nicht übel. — Der Autor wurde bereits 
nach dem zweiten Akt gerufen und das Verlangen, 
ihn zu ſehen, wiederholte ſich dann natürlich bei 
jedem Aktſchluß. 


— . . 


Aus den Provinzen. 

+ Swinemünde, 14. Auguſt. Ueber das 
Vermögen des Kaufmanns Louis Hannemann 
hierſelbſt iſt das Konkursverfahren eröffnet. An⸗ 
meldefriſt: 6. September. 

Stral ſund, 14. Auguſt. Geſtern Nach⸗ 
mittags 2 Uhr fuhr auf Station Greifswald 
eine Rangirmaſchine dem in der Einfahrt be⸗ 
griffenen Perſonenzug 321 Berlin —Stralſund in 
die Flanke. Beide Maſchinen und der Pack⸗ 
wagen des Perſonenzuges entgleiften- und wurden 
ſtark beſchädigt, außerdem noch ein Perſonen⸗ 
wagen weniger erheblich beſchädigt. Perſonen 
ſind nicht verletzt worden. Nach den vorgenomme⸗ 
nen Feſtſtellungen trifft die Schuld den Lokomotiv⸗ 
führer der Rangirmaſchine, welcher unbefugter⸗ 


die Alte, die ſtets einen Korb oder eine Taſche 
am Arme trug, eine bekannte Perſönlichkeit. 
Eine berüchtigte Perſönlichkeit, namentlich auf der 


Polizei, ift der bereits beſtrafte Tiſchler Golſcher. Baumwolle in Newyork 6,00 6/0 


1035 En Ker weiſe mit ſeiner Maſchine nach dem für die Ein⸗ ich di 0 7 U ih verü do. Lieferun Septemb — Bine 
, feeigegebenen Geife| muche, ar a en ae e be do. Siku Der Bonner PL | 587 
Vorfigenden‘ der Vereine überreichten Ehrennägel fuhr. Der Betrieb wurde unter Benutzung der in der Gegend bekannt. Ein Schutzmann hielt do. in Neworleans 5,62 517 


Petroleum, raff. (in Caſes) 7,05 | 7,05 
Standard white in Newyork 6,40 | 6,40 
do. in Philadelphia.. 6,35 | 6,35 
Credit Calances at Oil City. 96,00 | 96,00 
chmalz Weſtern ſteam. . 5,60 | 5,55 
do. Rohe und Brothers. | 5,80 5,80 
Zucker Fair refining Mosco⸗ 
o 8,10 3,75 


übrigen Bahnhofsgleiſe aufrecht erhalten. Poſten im Innern des verſchloſſenen Hauſes, ein 
A AI r 1 zweiter auf der entgegengeſetzten Seite der 
Straße. Daher fanden auch Anſammlungen vor 
und im Hauſe nicht ſtatt. 


0 für die Vereinsfahne. Sodann begann der im⸗ 
5 poſante Feſtzug durch die Stadt zum Kreis⸗ 
Krieger⸗Denkmal, woſelbſt nach einer Anſprache 
des Herrn Prem. Lieutenant d. L. Uebe ‚der 
Vorſitzende des hieſigen Vereins eine Anſprache“ 
hielt, nach welcher ein mächtiger Lorbeerkranz 
mit Widmung am Fuße des Denkmals nieder⸗ 


Kunſt und Wiſſenſchaft. 


Vermiſchte Nochrichten. 


gelegt wurde. Demnächſt rückten die Vereine D : 12 
: 1; 0 f in — Der bekannte Rechtsanwalt Fritz Fried⸗ Weizen willig. 

7 aht Tamercbidahtiiher 1 en mann, der ſeinen Wohnſitz in Paris aufgeſchlagen Rother Wintetweizen loko . | 79,50 | 80,50 
857 Theilnahme an dem gemeinſamen Feſtmahl war hatte, wo er ein literariſches Bureau etablirte, per September 71,12 72,12 
[ ſehr ſtark, bei demſelben brachte der Bezirksvor' Ermordun hat, nachdem das Unternehmen nicht ſo recht per Olto ber — — 
figende, Herr Stadtrath und Major a. D.] Grelle Schlagli ie Si zun, bproſperiren wollte, ſein Aſyl nach Newport ver per Dezembeer 68,75 | 69,37 
OBERE aan" „Arte Se ar. Sud Bram I, Ti, 2 
Nachmittag war bei gutem Konzert der hieſigen] wirft ei eutſchen Landsleuten wohler zu befinden a per September. 5,60 | 5,65 
; Stadtkapelle dem Frohſinn geweiht und für Viele Ahnen E a ne in Paris. In Newyork F „„ ſehlt alten per November 5,65 | 5,70 


ö ertönte zu früh das Signal, welches daran Mehl (Spring-Wheat clears) 3,35 | 3,35 


wurde. Erbarmen mit alten kranken Leuten iſt 


Belohnung ein Legat. Da trat der ſeltſame 
Umſtand ein, daß die Weinkauf im ſechzigſten 
Lebensjahre mit dem um 33 Jahre jüngeren 
Mann ein Liebesverhältniß einging und nicht 
mehr von ihm laſſen konnte. Golſcher, ein 


ſchwiſter Fiebig“ erzielte hier geſtern einen ſtar⸗ 
ken äußeren Erfolg, ob derſelbe aber vorhalten 
wird, nachdem die Premierenſtimmung verflogen, 
erſcheint einigermaßen zweifelhaft, denn das 
Stück kommt dem früheren an Gehalt nicht 
gleich. Was dort das Intereſſe weckte: das Ab⸗ 
weichen von dem alten, ausgetretenen Wege, die 
kräftige Entwickelung des Stoffes nach dem 


ehlt ſich in 
[ mahnte, daß es Zeit ſei, die Dampfer zur Heim- wohl der erhabenſte Zug einer Menſchenſeele, rath“ und zur Ausarbeitung von Proze rien Pen 
fahrt zu befteigen. Aber auch viele Kameraven Aber ſehr oft iſt das Mitleid übel angebracht. — Gutachten, Tebenen A U ii abe IL EB 3725 | 3737 
x e de Sie n ee ee] Er are 2 an ge an Behörden für Europa, beſonders in Familien⸗ per Dezember 37,50 37,50 
r 5 f 1 2 te alle Frauensperſo ie er- Handels-, Patent⸗ und Strafſachen. Sein altes Kupfer 11.85 11.85 
welche den beiten Verlauf nahmen. Für morgen] bettelten Pfennige mit übel berüchtigten Manns⸗ Faible für di 2 A TER ee 82 vd 
Verlauf N - i 1 anns⸗ Faibl t hat . anna a a rt ; 
Montag, ift noch ein Frübſcherpen und Büttans perſonen theilen. Im. ähnlichem Verhältniß Dau, ene'peplafikt feier Shäkigteit werben Getreibefrdiit nach died. 228 225 
ane Fahrt nach Dievenow in Ansficht genommen. ſtand die in der Koppenſtraße 24 wohnhafte „ünſtletverträge“ bilden. u feiner beſonderen ’ BR 2: 
se 1 ee 1 — 5 —.— Empfehlung bezeichnet er ſich als „früherer Chicago, 13. Auguſt. Er 
. E — 5 £ 1 Zi 19. Bu 
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} agner. br 71220 zu haben. die Arbeit ſpäter zu ſchwer PS te Rare 12 * *. Ri) 
i Diese neueſte Werk vom Verfaſſer der „Ges ſiel, trat fie in den Ruheſtand und bezog als Wien, 12. Auguſt. Die Lottoſchweſtern peck ſhort clear... ... . 562 ½ 5,621, 


Waſſerſtand. 


* Stettin, 15. Auguſt. Im Revier 5,67 
Meter = 18° 1X. 


den Tod des gewaltigen Mannes in Berechnung Paris, 13. Auguſt, Nachmittags. (Schluß⸗ 


em Ausſehen, mit einem arzen wo * ; i 
1. 047 9 zogen. Die „Lottokollektantinnen“ Wiens haben] Kourſe.) Ruhig. ae 12 


a 
geformten Schnurrbart und mit ſchwarzem, 


Telegraphiſehe Depeſchen. 


ethiſchen Prinzip, alles das mangelt dem „Onkel] todigem Haar hatte es der Alten angethan, die schwere, ſtürniiſche Tage hinter ſich; noch lange 3% Franz. Rente 103,55 103,52 e ö 3 
. Beerbaum“ gänzlich, die Schablone iſt an die fortab ihre Lebensaufgabe nur noch in der] wird in ihrem Gedächtniſſe die Ae an 50% Na Nente . ers 92,30 50 ten R e 
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C wordener Hauslehrer, er war als Theologe in] Ruhegehalt als auf den Liebhaber verzichtete. man ſich nicht nur auf die Nummer 83, un m 969115 „ Df RT | rue 1 Megi F 
; 3 is Sei b ine I de A „Alter Bismarcks, ſondern alle Zahlen, die irgend⸗ 4, Ruſſen de 18899 ; ; „Leibhuſaren⸗Regiment in Langfuhr iſt 
N jungen Jahren aus dem Geleiſe gerathen, hat] Seitdem bezog fie eine laufende Armenunter⸗] aer den Jeikungsberichten über Bismarcks 2% Ruſſen de 1894. . . —— — pon dem event. Eintritt des Prinzen Eitel Fried⸗ 
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vollauf gefühnt, was er einſt gefehlt, man jollte [ihrer Schwerfälligkeit nur irgendwie zuſammen⸗ Belägen, genomm en. Viele Anhänger des Lotto 3% Ruſſen (neue 97,05 97,00 — Der Hauptverband der Berliner Krieger⸗ 


betteln konnte. Golſcher andererſeits ſuchte den 
größtmöglichen Nutzen aus der Liebe der 
Greiſin zu ziehen. Er arbeitete überhaupt nicht 
— ſeine erſte Invaliditätskarte weiſt noch nicht 
eine einzige Marke auf —, lungerte am Andreas⸗ 
platz und in den benachbarten Straßen umher. 
Für Unterkommen, Beköſtigung und das nöthige 
Kleingeld mußte die greiſe Braut ſorgen. Mit 


N deshalb kaum glauben, daß ihm daraus von dem 

eigenen Schwager ein Vorwurf gemacht werden 
N könnte. Dieſer Schwager, Kaufmann Klingen⸗ 
feld, iſt überhaupt ein merkwürdiger und etwas 
unklarer Charakter, er heirathet als Fünfziger 
eine um vieles jüngere Nichte, geräth dann 
ganz unter, den Einfluß der herrſch⸗ 
ſüchtigen Schwiegermutter und richtet allerlei Un⸗ 


1 9% S 2 *** n 5 65 
freilich, welche die „nackten“ Zahlen verachten, 4% Spanier Außere Anleihe... 22.60 3, 
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meßlichen Themas in große Bedrängniß. So 4% türk, Pr.⸗Obligationen 
ereignete ſich Freitag Abends in einer Mars | Tabacs Ottom. . . 


Ein altes Mütterchen tritt, auf Krücken gehend, Meridional⸗Aktieenn . MEL 
ein und richtet an die Beſtzerin der Kollkteur] Defterraichiſche Staatsbahn . . — RN 


vereine veranſtaltete geſtern Mittag eine Bismarck⸗ 
Trauerfeier. 

Iſchl, 15. Auguſt. Wie neuerdings ver⸗ 
lautet, gilt die Situation wieder als ſehr 
kritifch. Nachdem geſtern Baron Banffy bereits 
eine Audienz beim Kaiſer gehabt, wird derſelbe 
auch heute vom Kaiſer empfangen werden. Graf 
Thun, der nicht mehr den Reichsrath einzuberufen 


9 TE —— 


heil an. Seine einzige Tochter will er mit Ge⸗ der Zeit wurde das Verhältniß von Seiten e Lombarden „e c r —.— ? 8 itte 9 5 
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Ringtheaterabende keine ſo große Looſung gehabt 
zu haben. Am 5. Auguſt Vormittags, da die 
letzten Stunden vor dem „Schluſſe“ gekommen Magdeburg, 13. Auguſt. Zucker. Korn⸗ 
waren, Ne ein wahrer Sturm auf die Kol⸗ zucker exkl. 88 Proz. Rendem. 10,30 bis 10,50, 
lekturen. Vor ihnen fanden förmliche Verſamm⸗ Neachprodutte erkl. 75 Proz. Rendem. 8,00 bis 
lungen ſtatt, bei denen Lottogelehrte die andächtig 8,40. Stetig. Brodraffinade J. 24,25 bis —,— 
horchende Menge mit den letzten Weiſungen] Brodraffinade II. 24,25 bis —.—. Gem. Raffi⸗ 
verſahen. Schon um ½ 2Uhr begann die] nade mit Faß 23,75 bis 24,25. Gem, Melis I. mit 
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ſtreift ſich den Hemdärmel in die Höhe, das vember⸗Dezember 9,47½ G., 9,50 B., per 
Glücksrad wird in Bewegung geſetzt und wenige] Januar⸗März 9,67½ G., 9,70 B. Ruhig. 
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die Arme, die. verliebten jungen Leutchen des⸗ 
gleichen und der Vorhang darf ſich zum letzten 
Mal ſenken. Am wirkungsvollſten in dem Stück 
iſt eutſchieden der dritte Akt, der Autor 
entwickelt darin eine beachtenswerthe Ge⸗ 
ſtaltungskraft, auch der zweite Akt enthält 
gutes Material, doch wird durch eine 
am Schluß angefügte pöbelhafte Skan⸗ 
dalſcene der vorher gewonnene angenehme Ein⸗ 
druck wieder zunichte gemacht. Man muß 
wirklich wünſchen, daß ein derartiger „Volkston“ 
ſich bei uns nicht einbürgert. Der erſte und 
vierte Akt ſind wenig bedeutend. Der Letztere 
iſt außerdem unnöthig in die Läuge gezogen, 
einige Abſtriche würden da gewiß nicht ſchaden. 
— Um die Aufführung machte ſich in erſter 
Linie Herr Ferry verdient, er bot als „Onkel 
Beerbaum“ eine treffliche Charakterſtudie dar 
und verkörperte den alten biederen Lehrer in 
der Maske wie im Spiel auf das glücklichſte. 
Nicht minder gebührt ihm Anerkennung als 
Regiſſeur, er hatte mit den verfügbaren Mitteln 
wirklich alles nur irgend Mögliche geleiſtet. Herr 
Thomas brachte die nicht ſehr dankbare Partie des 
„Klingenfeld“ nach Kräften zur Geltung, ſeine 
Maste war aber wohl etwas zu jugendlich ge⸗ 
wählt. Herr Streſen ſtellte als „Heller“ ſei⸗ 
nen Mann, desgleichen Herr Baltzer als 
Maler Schwarz“, auch mit Herrn Gott⸗ 
ſchalk's „Adolf“ konnte man ſich befreunden, 
obwohl der Darſteller ſeine Aufmerkſamkeit noch 
etwas zu ſtark auf den Souffleur richten mußte. 
Von den Damen darf Frl. Hannemann an 
hervorragender Stelle genannt werden, ihre „Elſe“ 


des Verwalters öfter polizeilich herausgeholt 
worden war, nicht fern blieb, vielmehr die rohen 
Scenen wiederholte, die Wohnung räumen. 
Als Hausbewohner ihr beim Auszuge den wohl⸗ 
gemeinten Rath gaben, ſie möge ſich Angeſichts 
ihrer dürftigen Lage in einem Aſyl Unter⸗ 
kommen ſuchen, antwortete ſie abweiſend: „Dann 
müßte ja Golſcher verhungern!“ Nun ſiedelte ſie 
am 6. Juni d. J. nach dem Hauſe Koppenſtr. 74 über. 
Auch dort ſtellte ſich Golſcher wieder regelmäßig 
ein und die rohen Auftritte wurden fortgeſetzt. 
Am Sonntag früh um 7 Uhr hörte die in dem 
Hauſe wohnende Familie Menzel die Weinkauf 
wieder um Hülfe rufen. Gleich darauf erſchien 
Golſcher mit der Bitte, Frau Menzel möchte ein⸗ 
mal nachſehen, er glaube, daß die Alte ſterbe. 
Der Sohn der Frau M. begab ſich in den 
Keller, während Golſcher den Hauswirth benach⸗ 
richtigen und einen Arzt holen ſollte. G. ſtieg 
auch die Treppe hinauf und verließ dann das 
Haus, um alsbald mit der Nachricht zurück⸗ 
zukehren, daß er keinen Arzt finden könne. 
Menzel hatte inzwiſchen die Alte mit dem Ober⸗ 
körper zwiſchen Sopha und Bett eingezwängt 
und mit zuſammengezogenen Beinen, das Geſicht 
nach oben, vorgefunden; ſie gab kein Lebens⸗ 
zeichen mehr von ſich. Auf Grund dieſer Beob⸗ 
achtung benachrichtigte er das 95. Polizei⸗Revier 
in der Münchebergerſtraße und rief den Dr. 
Krebs, Küſtrinerplatz 7, herbei. Auch dem Haus⸗ 
wirth, dem Golſcher 4 5 gemeldet hatte, wurde 
Mittheilung gemacht. Bis die Polizei eintraf, 
wurde Golſcher von Menzel, der ihm den Mord 
auf den Kopf zuſagte, mit Hülfe von anderen 


die gemeinſame Angelegenheit der Quote ver⸗ 
handeln kann. 

Paris, 15. Auguſt. Der Unterrichtsminiſter 
Bourgeois hat ein Rundſchreiben an alle Rektoren 
der verſchiedenen Hochſchulen erlaſſen, in welchem 
er dem geſamten Lehrperſonal unterſagt, ſich 
öffentlich an der Dreyfus⸗Angelegenheit zu bes 
theiligen; anderenfalls würden ſie ihrer Mandate 
als Profeſſoren verluſtig gehen. 

Madrid, 15. Auguſt. Inzwiſchen iſt die 
Publizirung des amtlichen Wortlauts des 
Friedensprotokolls erfolgt. Da die ſpaniſche 
Souveränität bezüglich der Philippinen durch 
daſſelbe angegriffen erſcheint, iſt ſein allgemeiner 
Eindruck ein ungünſtiger. Man will lieber den 
völligen Verluſt der Philippinen als eine 
amerikaniſche Kontrolle. Ferner vermißt man 
eine Feſtſetzung von Maßregeln für den Fall, 
daß die Aufſtändiſchen das Protokoll nicht 
anerkennen. Auch von ſpaniſcher Seite 
wurde die Einſtellung von Feindſeligkeiten 
angeordnet. Die Ernennung der Vevoll⸗ 
mächtigten für die ferneren Pariſer Unter⸗ 

wird von der Kategorie der amerika⸗ 
niſchen Delegirten abhängen. Im Kabinet machen 
ben Meinungsverſchiedenheiten bezüglich der Ein⸗ 
erufung der Kortes geltend. 
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